
Kino.Programm.
kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

Eine besinnliche Reise in die stille Erhabenheit
einer Wildnis.
La panthère des neiges mittags.kino 6/10
Fr/Sa/Mo-Mi 12.15 Uhr F/d

«Ein humanistischer Thriller, gefilmt und gespielt
in einem so zarten, sanften Ton.» Variety
L’événement premiere 14/16
täglich 12.20/19.00 Uhr F/d

Ein grosser Osterspass für die ganze Familie!
die häschenschuLe –
der grosse eierkLau kinder.kino 6/4
Fr-Di 14.45 Uhr d

Ein schwarzhumoriger Film über
stereotypische Strukturen.
WiLd men premiere 16/14
täglich 16.15/20.50 Uhr ov/d/f

Drei Jugendliche aus Kathputli Colony, einem
Artisten-Slum in Delhi, kämpfen gegen den
Abriss ihres Quartiers und versuchen, ihre
Träume zu verwirklichen.
deLhi dreams 2.Wo. 16/14
täglich 17.15 Fr/Sa/Mo-Mi 12.00 Uhr ov/d

Frauenstark und voller Poesie.
cLara soLa 2.Wo. 16/14
täglich 14.00/21.00 Uhr ov/d/f

«Ein Film von tiefer Zartheit, in dem sich die ganze
Eleganz seiner Besetzung offenbart.» (cineman)
c’mon c’mon 2.Wo. 12/16
täglich 14.15/18.30/20.45 Uhr e/d

Eine mysteriöse Geschichte nach der Novelle
von Jeremias Gotthelf.
die schWarze spinne 3.Wo. 12/14
täglich 15.45/20.15 Uhr d

Eine humorvolle Beobachtung über Freundschaft,
Toleranz und Vergebung.
robuste 3.Wo. 16/14
täglich 16.30 Uhr F/d

Ein Film, der ein neues, zuweilen romantisches
und poetisches Licht auf eine der schillerndsten
Autorinnen des 20. Jahrhunderts wirft.
Loving highsmith 3.Wo. 12/10
täglich 18.15 Uhr e/d/e

«Ein impulsives, ungehemmtes Sozialdrama.» (NZZ)
La miF 3.Wo. 14/16
täglich 18.30 Uhr F/d

Starkes Sozialkino mit Juliette Binoche in der Hauptrolle.
ouistreham 4.Wo. letzte tage 12/16
täglich 12.30/16.00 Uhr F/d

Ein spannender Dokumentarfilm über eine
Luchsfamilie aus dem Jura.
Luchs 5.Wo. 6/4
täglich 13.45 So 10.45 Uhr d

Persönliches Drama von Kenneth Branagh
um die Anfänge des Nordirland-Konflikt aus
der Perspektive eines neunjährigen Jungen.
beLFast 5.Wo. 12/10
täglich 18.15/20.30 Fr/So-Mi 14.00 Uhr e/d/f

Ein modernes und warmherziges Märchen
mit grossartiger Besetzung.
prinzessin Letzte tage 12/10
täglich 12.00 Uhr d/f

Ein turbulentes und aufregendes Abenteuer
voller Wendungen und Überraschungen.
in 80 tagen um die WeLt Letzter tag 6/4
Sa 14.00 Uhr d

«Krzysztof Warlikowskis fantastische Inszenierung
der «Elektra» von Richard Strauss ist als hysterisch-
hintergründiges Psychodrama eine höchst gelungene
Jubiläumsproduktion.» (sueddeutsche.de)
opera – eLektra klassik.kino 16/14
Aufzeichnung von den Salzburger Festspielen 2020.

So 11.00 Uhr d

take me someWhere nice
So 17.30 Uhr ov/e

Von Federico Fellini,
mit Donald Sutherland, Tina Aumont

iL casanova di Federico FeLLini
So 19.30 Uhr i/d

der krieg in mir
Filmvorführung und anschliessendes Gespräch
mit Regisseur Sebastian Heinzel und Ko- Produzentin
Susanne Guggenberger (Mira Film).
Moderation: Janis Lionel Huber (Balimage)

Mo 18.30 Uhr d/e

Von Federico Fellini,
mit Marcello Mastroianni, Giulietta Masina,
Franco Fabrizi

ginger e Fred
Mo 21.00 Uhr i/d

Von Albena Mihaylova

distancia
Di 19.00 Uhr bgr/d

Von Radu Mihaileanu,
mit Aleksei Guskov, Mélanie Laurent

Le concert
Vor der Filmvorführung Gespräch
mit Samuel Steinemann, Direktor Stadtkino.
Moderation: Beat Scheider, Künstlerischer Leiter

Mi 18.15 Uhr ov/d/f

mascotte www.cinesex.ch
Elisabethenanlage 7, Basel
061 271 24 55
Nonstop von 10.00–22.00 Uhr

Nonstop von 10–22 Uhr 3 Kino-Säle / nur 1 Eintritt! Ab 18 J

Wöchentlich 3 neue Sex-Filme – Diskret alleine oder zu zweit

Digitale Einzel- und Luxus-Doppelkabinen!

1000 Filme zur Auswahl –

Immer die neusten Filme zu Ihrem Vergnügen!

Verabreden auf www.cinesex.ch

monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Laurent Geslin

Luchs 6/4

Fr/Sa 20.15 So 13.00 Uhr d

Von Pierre Perifel

die bad guys 6/4

3d: Sa 17.30 Uhr d
2d: So/Mi 15.00 Uhr d

Von Elie Grappe, mit Stéphanie Chuat, Aleksandr Mavrits

oLga 12/10

benefizvorführung für ukraine-hilfe

So 11.00 Uhr ov/d

Von Markus Fischer,
mit Lilith Stangenberg, Nurit Hirschfeld

die schWarze spinne 12/10

So 17.30 Uhr dialekt

Von Daniel Felix, mit Christian Löpfe

chumm mit 8/6

Mi 20.15 Uhr dialekt

sputnik im marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Ein Film, der ein neues, zuweilen romantisches
und poetisches Licht auf eine der schillerndsten
Autorinnen des 20. Jahrhunderts wirft.

Loving highsmith 12/10

Mo 20.15 Uhr e/d

kinooris www.kinooris.ch
Kanonengasse 15, Liestal
061 922 06 12

Von Pierre Perifel

die bad guys 6/4

Fr/Di 16.00 Sa/So/Mi 15.00 Uhr d

palace www.palacesissach.ch
Felsenstr. 3a, Sissach
061 971 70 69

Frank Matter’s persönlicher Zugang zur Zeitgeschichte,
mit Erinnerungen aus seiner Jugend in Sissach.

paraLLeL Lives 12/10

täglich 18.00 So 10.30 Uhr d/d/f

Räuberflucht in einem Krankenwagen,
neuster Triller von Michael Bay.

ambuLance premiere 16/14

Fr-So 20.30 Uhr e/d/f

Mo-Mi 20.30 Uhr d

Böse und verdammt gut darin.

die bad guys 6/4

Sa/So/Mi 16.00 Uhr d

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
0049 7621 98 69 91

Von Ruben Fleischer,
mit Tom Holland, Mark Wahlberg, Antonio Banderas

uncharted 12

Fr/Sa 14.40 Sa 20.10 Mo/Di 19.15 Uhr d

Von Michael Bay,
mit Jake Gyllenhaal, Yahya Abdul-Mateen II,
Eiza González

ambuLance premiere 16

Fr/Mi 15.45 Fr/Mo-Mi 19.30
Sa/So 17.20/19.40 Uhr d

Von Caner Alper, Mehmet Binay,
mit Farah Zeynep Abdullah, Nergis Öztürk,
Erdal Besikçioglu

bergen 16

Fr/Sa 15.45 Fr-So 19.00/20.00
Sa/So 17.00 Mo-Mi 19.45 Uhr türk. omu

Von Pierre Perifel

die bad guys 6

Fr/Mi 16.00 Sa/So 14.45/16.45 Uhr d

Von Gilles de Maistre,
mit Molly Kunz, Graham Greene (II), Charlie Carrick

derWoLF und der LöWe 6

Fr/Mi 16.15 Sa/So 17.25 Uhr d

Von Ute von Münchow-Pohl

die häschenschuLe – der grosse eierkLau
Fr/Mi 16.30 Sa 14.55 So 15.10 Uhr d

Von Matt Reeves,
mit Zoë Kravitz, Robert Pattinson, Barry Keoghan

the batman 12

Fr/Mo-Mi 19.00 Sa/So 19.15 Uhr d

Von Ketche,
mit Büsra Pekin, Dogukan Güngör, Ayberk Pekcan

diLberay 16

Fr/Mi 19.15 Uhr türk. omu

Von Jeff Tremaine,
mit Johnny Knoxville, Steve-O, Chris Pontius

Jackass Forever 16

Sa/So 17.05 Mo-Mi 20.00 Uhr d

Von Garth Jennings

sing – die shoW deines Lebens 0/0

Sa/So 15.00 Uhr d

Von Samuel Tourneux

in 80 tagen um die WeLt 0

Sa 15.10 Uhr d

Vo Ali Samadi Ahadi

peterchens mondFahrt 6

So 14.45 Uhr d

sneak previeW 18

So 20.10 Uhr d

Von Jeff Tremaine, mit Johnny Knoxville, Bam Margera

Jackass Forever 16/14

Fr 18.00 Uhr ov/d

Von Michael Bay, mit Eiza González, Jake Gyllenhaal

ambuLance premiere 16/14

Fr 20.00 Sa/Mi 20.15 So 17.30 Di 18.00 Uhr d

Von Matt Reeves, mit Robert Pattinson, Andy Serkis

the batman 12/10

Sa/Mi 17.00 Uhr d

JuJutsu kaisen 0: the movie 16/14

Di 20.30 Uhr ov/d/f

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Jane Campions (The Piano) Drama ist für
8 OSCARE nominiert.
Mit Benedict Cumberbatch und Kirsten Dunst

the poWer oF the dog 16/14

Fr 17.45 Sa/Mi 20.15 Uhr e/d

Nach der Novelle von Jeremias Gotthelf. Die
mutige, junge Hebamme Christine geht einen
Pakt mit dem Teufel ein. Mit Lilith Stangenberg,
Nurit Hirschfeld, Anatole Taubman, Markus Signer uva.

die schWarze spinne 12/10

Fr 20.15 Mo 17.45 Uhr d

Neues aus dem Grüffelo Universum.Grosses Kino für die
Kleinen! Animationsfilm für Kinder im Vorschulalter.

zogg der kLeine drache 0/0

Sa 13.45 So 13.30 Uhr d

Der Dokumentarfilm von Laurent Gsell ist eine
Ode an die Natur und die Artenvielfalt im
Schweizer Jura. Ein Spektakel für die ganze Familie!

Luchs 6/4

Sa/So/Mi 15.00 Uhr d

Der Schweizer Kurzfilm von Maria Brändle ist
sensationell für den OSCAR als bester Kurzfilm
nominiert. Ein Drama über denWunsch nach Freiheit

aLa kachuu – take and run 12/10

Sa 17.00 So 19.30 Uhr kirg/d

Starkes Sozialkino mit Juliette Binoche in der Hauptrolle.
Mit dem Ziel «Die Unsichtbaren sichtbar machen» taucht
eine Schriftstellerin in die Welt der prekären Arbeit ein.

ouistreham 12/10

Sa 18.15 Mo 20.15 Uhr F/d

Ein Film, der ein neues, zuweilen romantisches
und poetisches Licht auf eine der schillerndsten
Autorinnen des 20. Jahrhunderts wirft.

Loving highsmith 12/10

So 11.00 Uhr e/d

Der Schweizer Wanderfilm. Im neuen Dokumentarfilm
von Daniel Felix werden die schönsten Wanderrouten
jedes Kantons gezeigt.

chumm mit 8/6

So 17.00 Uhr dialekt/F/d

Der Film von Frédéric Bailif ist für 6 Schweizer
Filmpreise nominiert. Eine Gruppe Mädchen lebt
in der Romandie im Heim, in einer Gemeinschaft,
wie sie sie bisher nicht kannten.

La miF 14/12
Di 17.45 Uhr F/d

Der 7-Fach Oscar nominierte Spielfilm von
Kenneth Branagh.Warmherzige Kindheitserinnerungen
mit Caitriona Balfe, Judi Dench, Jamie Dornan, uva.

beLFast 12/10

Di 20.15 Uhr e/d/f

Vorpremiere des Überraschungserfolgs aus der
Romandie. Solothurn 2022: Prix du Public.
Zwei sehr unterschiedliche Männer begeben zusammen
auf einen Roadtrip, der ihr Leben verändert wird.

presque vorpremiere 10/8

Mi 17.45 Uhr F/d

Die frische und spannende Filmversion von Mozarts
Oper erweckt in fantasievollen Bildern und mit der
einzigartigen Musik von Mozart.
die kLeine zauberFLöte Letzter tag 0/0
So 11.10 Uhr d

Ein farbenfroher Kinospass für die ganze Familie!
die schuLe der magischen tiere
Letzter tag 0/0
So 12.15 Uhr d

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Eine amüsante und zutiefst berührende Reise.
compartment n°6 4.Wo. 16/14
täglich 20.45 Uhr ov/d/f

Der Film basiert auf der wahren Geschichte
von Richard Williams, dem Vater der legendären
Tennisspielerinnen Venus und SerenaWilliams.
king richard 5.Wo. letzte tage 10/12
täglich 15.00 Uhr e/d/f

Die Geschichte einer ambitionierten, im Schweizer
Exil lebenden ukrainischen Turnerin, die zwischen
zwei Welten steht.
oLga 5.Wo. 12/14
täglich 18.15 Uhr ov/d/f

Bildgewaltig, mit feinem Humor und fernab des
Plakativen wirft «Parallel Lives» existenzielle
Fragen auf, die uns alle verbinden.
paraLLeL Lives 7.Wo. 12/10
täglich 18.00 Uhr ov/d/f

Ein Film nah am Leben, ehrlich und hoffnungsvoll.
Wunderschön 8.Wo. 10/12
täglich 15.30/20.15 Uhr d

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Federico Fellini,
mit Roberto Benigni, Paolo Villaggio, Nadia Ottaviani
La voce deLLa Luna
Fr 16.45 Uhr i/d

Von Blerta Basholli, mit Yllka Gashi, Cun Lajci
hive 12/10
Fr 19.15 Uhr ov/d

Von Federico Fellini,
mit Britta Barnes, Peter Gonzales Falcon
roma (1972)
Fr 21.00 Uhr i/e/d

Von Hana Jusic,
mit Mia Petricevic, Niksa Butijer, Arijana Culina
quit staring at my pLate
Sa 15.15 Uhr ov/e

Von Federico Fellini,
mit Freddie Jones, Barbara Jefford, Victor Poletti
e La nave va
Sa 17.30 Mi 21.00 Uhr i/e

Von Milica Tomovic,
mit Dubravka Kovjanic, Stefan Trifunovic
ceLts
Sa 20.00 Uhr ov/d

Von Federico Fellini
intervista
Sa 22.00 Uhr i/e

Von H. Miyazaki
princesse mononoké
So 10.30 Uhr Jap/d

Von Federico Fellini, mit Balduin Baas, Clara Colosimo
prova d’orchestra
So 13.30 Uhr i/d

Von Georgi Danelija
kin-dza-dza
So 15.00 Uhr russ/d
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Mut für Investitionen
Wir setzen unsere Mittel
konsequent für den
Kundennutzen ein.
Weil wir die Zusammenarbeit mit
unseren Kunden so einfach wie
möglich gestalten wollen.

www.zeitungsdruck.ch
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Thomas Gubler

Vor einigen Jahren hatte die da-
malige Baudirektorin Sabine Pe-
goraro (FDP) erfolglos versucht,
die Subventionierung des Um-
weltabonnements des Tarifver-
bundesNordwestschweiz (TNW)
durch den Kanton zu streichen.
Siemusste die Übung abbrechen.

Gestern Donnerstag scheiter-
ten die Grünen im Landrat mit
zwei Bestrebungen, die in die
entgegengesetzte Richtung ziel-
ten. Sowohl das Postulat zurKos-
ten-Halbierung des U-Abos als
auch die Motion «Gratis U-Abo
fürs Baselbiet» – beide Vorstös-
se aus der Feder des Muttenzer
Landrats PeterHartmann –wur-
den imKantonsparlament abge-
lehnt. Das Postulat mit 34 Ja- zu
46 Nein-Stimmen, bei drei Ent-

haltungen, dieMotionmit 25-Ja-
zu 55 Nein-Stimmen, bei eben-
falls drei Enthaltungen.

Der Regierungsrat hatte bei-
de Vorstösse zur Ablehnung
empfohlen. Die von den Grünen
ins Auge gefassten Mittel wür-

den keinen Umsteigeeffekt vom
Auto auf den öffentlichen Ver-
kehr erzielen und seien als Kli-
maschutzmassnahmen nahezu
wirkungslos. Gratis-Abo und
Preishalbierung würden allen-
falls zu einer Verlagerung vom
Velo- und Fussverkehr auf den
ÖV führen. Auch sei damit zu
rechnen, dass bisher seltene

ÖV-Benutzer dann häufiger un-
terwegs wären.

Kein Verständnis bei den
Bürgerlichen
Die Bürgerlichen von FDP und
SVP sowie die Mitte stellten sich
im Wesentlichen hinter die Ar-
gumentation der Regierung.
«Der Preis bietet wenig Anreiz
für ein Umsteigen», gab Rolf
Blatter (FDP) zu bedenken.

Zudemmüsseman zurKennt-
nis nehmen, dass der öffentliche
Verkehr viele Fahrgäste ans
Home-Office und ans E-Bike ver-
loren habe. «Und Viele kommen
nicht mehr zurück», so Blatter
weiter.

Felix Keller (Mitte)machte gar
verfassungsmässige Bedenken
gegen ein U-Abo zum Nulltarif
geltend. Dass die Kosten, die

demKanton entstünden – 45 bis
50 Millionen Franken bei einer
Preishalbierung; etwa 115 Milli-
onen bei einemGratis-Abo – für
die Bürgerlichen ebenfalls ein
entscheidender Faktor waren,
versteht sich von selbst.

Klar, dass Grüne und SP dies an-
ders sahen. Für Peter Hartmann
stand ausser Zweifel, dass der
Preis ein entscheidender Faktor
für das Umsteigen ist und dass
mit einemGratis-Abo odermit ei-
ner Preishalbierung derAutover-
kehr abnehmen würde. Dadurch
könnte auch eine Klimaschutzef-
fekt erzielt werden, «weil der öf-
fentliche Verkehr in Bezug auf
CO2-Emissionen besser ab-
schneidet», sagteHartmann.Und
die LiestalerGrüne Erika Eichen-
berger sah in den Massnahmen
eineMöglichkeit, die Jungen früh
an den ÖV zu gewöhnen. Die SP
unterstützte die Grünen zwar bei
ihren Vorhaben, allerdings nicht
geschlossen. Bei der Motion
«Gratis U-Abo fürs Baselbiet»wa-
ren auch Nein-Stimmen aus den
Reihen der SP zu verzeichnen.

Weder gratis, noch zumhalben Preis
Umwelt-Abo im Landrat Das Baselbieter Parlament hat zwei Vorstösse der Grünen zur
massiven Verbilligung des öffentlichen Verkehrs abgelehnt.

EinerMehrheit des Grossen Rats
liegen die Tauben offenbar am
Herzen.Nur eine Fraktion sprach
sich gegen ein neuesTaubenkon-
zept aus: Die LDPwollte denAn-
zug von Harald Friedl (Grün-Al-
ternatives Bündnis) nicht über-
wiesen haben. «Das Ziel in Basel
muss sein, die Population der
Tauben zu verringern, nicht die
Pflege und Fütterung derTiere»,
sagte LDP-Grossrat Philip Kar-
ger. Die anderen Ratsmitglieder
sind hingegen der Ansicht, dass
das Konzept eine Chance verdie-
ne. DerVorstoss wurde überwie-
sen, die Tauben bekommen also
vielleicht ein neues Zuhause.

Friedl wünscht sich, dass in
Basel wieder Taubenschläge in
Betrieb genommenwerden.Wei-
ter sollen ein Fütterungskonzept,
eine Geburtenkontrolle und eine
vogelkundige Fachstelle geprüft
werden. Bis jetzt kümmere man
sich ungenügend um die Tiere.
Die einzige Massnahme zur Po-
pulationskontrolle ist das Fütte-
rungsverbot. Der Kantonwill die
Taubenpopulation um die Hälf-
te reduzieren, also auf rund 3000
Tiere.

Gegenwindwegen Kosten
Karger beunruhigen die Kosten,
die durch ein solches Konzept
aufkommen würden: «Wir soll-
ten nicht auch noch eine Stadt
mit einem teuren und äusserst
fragwürdigen Stadttaubenkon-
zeptwerden.»Ausserdem könn-
ten in solchen Taubenschlägen
nurwenigeHundert Tiere beher-
bergt werden. In Basel gebe es
zurzeit jedochmehrals 5000Tau-
ben. Karger hofft daher auf eine
günstige und pragmatische Lö-
sung: das Fütterungsverbot.

DieMehrheit jedoch steht hin-
ter Friedl. Christoph Hochuli
(EVP) bezeichnet die Vorschläge
als «clever» und sieht besonders
denVorteil einer «kontrollierten
Toilette»: «Nach derEinrichtung
derTaubenschlägewird sich der
Kot mehrheitlich im Schlag be-
finden», sagt Hochuli. «Sprich:
Die Stadt wird sauberer.»

Hochuli sorgt sich auch um
die Gesundheit der Tiere. Die
Taubenwürden von geschützten
Schlägen, artgerechtem Futter
und sauberemTrinkwasser pro-
fitieren. «Verletzte und kranke
Tauben in den Schlägen könnten
einer tierärztlichen Betreuung
übergeben werden», sagt er.

DieserMeinung schliesstman
sich von links bis rechts an. «Die
Behörden sollen das Stadttau-
benkonzept einmal genau abklä-
ren», sagt SP-Grossrat Pascal
Pfister. Und SVP-Grossrat Pascal
Messerli sagt: «Es herrscht eine
Einigkeit, dass die grosse Tau-
benpopulation ein Ärgernis in
der Stadt ist.»

In seinem Schlussplädoyer
macht Anzugsteller Friedl noch
einmal auf das Leid der Tiere
aufmerksam: «Seit der Schlies-
sung der Schläge hat sich die Si-
tuation eher verschlechtert.» Er
wünscht sich daher eine mög-
lichst rasche Umsetzung des
Stadttaubenkonzeptes.

Mit 73 Ja- gegen 19Nein-Stim-
men und zwei Enthaltungen
wurde der Anzug schliesslich
überwiesen. Für die «Haustiere
von Basel» soll in Zukunft bes-
ser gesorgt sein.

Rachel Hueber

Tauben sollen
wieder ein
Zuhause erhalten
Die «Haustiere von Basel» Der
Grosse Rat verlangt die
Taubenschläge zurück. Das
passt nicht allen.

Die BaselbieterRegierunghatvie-
le Fragen aus demLandrat zu den
Flüchtlingen aus derUkraine be-
antwortet. Zuständig seien neben
dem Bund für Unterbringung
und Schule der Kanton und die
Gemeinden.

Ganz generell schrieb die
Regierung auf die Interpellatio-
nen aus dem Landrat zur Situa-
tion imBaselbiet: «Momentan ist
die Situation unter Kontrolle.»
Bis Donnerstag wurden dem
Kanton 509 Ukraine-Flüchtlinge
zugeteilt. Deren Registrierung ist
Sache des Bundes beziehungs-
weise des Staatssekretariats für
Migration (SEM).

Die Regierung sagte: «Für die
Unterbringung und Betreuung
der Geflüchteten sind die Ge-
meinden zuständig.» Diese kön-
nen einander aushelfen, um ihre
Kontingente zu erfüllen. Die
Gemeinden hätten die Pflicht,

1,4 Prozent der Gemeindebevöl-
kerung für Flüchtlingsplätze zur
Verfügung zu stellen. Der Kan-
ton könne die Gemeinden je-
doch nicht zwingen Unterkünf-
te bereitzustellen: «Der Kanton
hat keine rechtlichen Grundla-
gen, um die Aufnahmequote
durchzusetzen.»

Im Kantonsspital Laufen hat
derKanton 150 Plätze geschaffen,
auf die er zurückgreifen könne,
falls es in Gemeinden zu wenig
Platz gebe.Wenn Privatpersonen
Flüchtlinge unterbringen, gebe
es noch keine Höchstmietzins-
ansätze. Eine solche Vergütung
müsse im Asylgesetz erst gere-
gelt werden, so die Regierung.
Hingegen sind die Nebenkosten
mit einerPauschalevon 100Fran-
ken abgegolten.
Der Bund zahlt dem Kanton für
jeden Ukraine-Flüchtling 1500
Franken. Der Kanton Basel-

Landschaft gibt eine Pauschale;
sie beträgt pro Tag und Person
37.50 Franken. Diese Pauschale
deckt die Kosten für die Unter-
bringung und den Lebensunter-
halt. Der Grundbedarf für eine

Person beträgt laut Gesetz
589 Franken, für zwei Personen
961 Franken und für drei Perso-
nen 1364 Franken. Zusätzlich
erhalten die Gemeinden eine
Pauschale für die Kranken
versicherung. Der Kanton über-
nimmt die Kosten für Deutsch-
kurse. Das Geld erhält er vom
Bund nicht zurück.

«Das KIGA Baselland hat bis-
lang 8 telefonische Anfragen von
Unternehmen erhalten», so die
Regierung. Diese seien interes-
siert, Personenmit Schutzstatus
S zu beschäftigen. Die Anfragen
stammten aus den Branchen
Gastrogewerbe, IT und Chemie.
«Ein konkretes Gesuch ist bis-
lang noch nicht eingegangen.»

Das Staatssekretariat für
Wirtschaft (Seco) überwacht, ob
die arbeitsrechtlichen Bestim-
mungen eingehalten werden.
ImKantonBasel-Landschaftwur-

de das «Konzept für Flüchtlinge
in derVolksschule» überarbeitet,
das vorsieht, dass die geflüchte-
ten Kinder und Jugendlichen
«gruppenweise» in Fremdspra-
chenintegrationsklassen (FSK)
eingeteilt werden. Bestehende
Fremdsprachenintegrationsklas-
senwerdenoptimiert undmit der
maximalenAnzahl Schülerinnen
und Schüler geführt. Gesucht
würdenderzeit ukrainische Lehr-
kräfte, die englisch sprechen. Im
Vordergrund steht derSprachun-
terricht in Deutsch.

Die Schulkosten sindnichtTeil
der Bundespauschale. Es gilt der
übliche Kostenverteiler: Bei der
Primarstufe sind die Gemeinden
zuständig, bei den Sekundarstu-
fen 1 und 2 der Kanton. Gemein-
den könnten sich fürFSKzusam-
menschliessen, rät dieRegierung.

SDA

Baselbieter Regierung beantwortet Fragen zu Ukraine-Flüchtlingen
Interpellation aus dem Landrat «Momentan ist die Situation unter Kontrolle», schreibt die Regierung ganz generell.

«Für die
Unterbringung und
Betreuung der
Geflüchteten sind
die Gemeinden
zuständig.»

Baselbieter Regierung
Antwort auf eine Interpellation
im Landrat

Stundenlang hat sich der
Landrat mit der Vorstoss-Serie
der Grünen zum Klimaschutz
abgemüht: Gefruchtet hat es
nichts. Mit immer ungefähr
den gleichen Mehrheiten hat
der Rat die Ideen bachab
geschickt.

Erreicht haben die Grünen mit
den paketweise eingebrachten
Vorstössen im Parlament
bisher nur eines: Es wurde
darüber geredet. Und es dürfte
an der nächsten Parlaments-
sitzung noch weiter darüber
geredet werden.

Nicht einmal bei der SP sties-
sen die Grünen geschlossen
auf Unterstützung. SP-Land-
rat Urs Kaufmann empfahl
den Grünen, doch an den
laufenden Vernehmlassungs-
verfahren der Regierung zu
den in die Wege geleiteten
Massnahmen der Regierung
zum Schutze des Klimas
teilzunehmen – und wenn
nötig vielleicht nachher noch
das eine oder andere zusätzli-

che Anliegen im Parlament
einzubringen.

Recht hat er. Paradox ist, dass
die Patentrezepte der Grünen
einer Art Parallelstrategie zu
jener der Regierung gleichkom-
men. Einer Regierung, deren
klimapolitische Strategie die
Handschrift von Bau- und
Umweltschutzdirektor Isaac
Reber trägt – Regierungsrat der
Grünen.

Die Vorstossflut hat den Cha-
rakter eines Misstrauensvo-
tums an die Adresse des eige-
nen Vertreters in der Exekutive.

Qualitativ kann das Vorstosspa-
ket der Landratsmitglieder mit
der Strategie der Bau- und
Umweltschutzdirektion nicht
mithalten. In Anbetracht der
Kritik, welche die Bürgerlichen
am Kurs der Regierung üben,
hätte Klimaminister Reber die
Unterstützung für seine Klima-
politik aus den eigenen Reihen
weit nötiger als die parallele
Vorstossflut, die kaum Aussicht

auf Erfolg hat. Denn Reber wird
sich gegen eine kritisch einge-
stellte bürgerliche Mehrheit im
Landrat durchsetzen müssen.

Man mag einwenden, es stün-
den halt Parlamentswahlen an,
bei denen die Grünen ihr
klimapolitisches Engagement
in zusätzliche Landratssitze
verwandeln möchten.

Doch Hand aufs Herz: Die
Unterstützung des eigenen
Vertreters in der Regierung,
dem es notabene gelungen ist,
die mehrheitlich bürgerliche
Exekutive auf seine Linie zu
verpflichten, wäre weit erfolg-
versprechender als ein grünes
Jekami im Parlament, das im
Wesentlichen aus einer Vielzahl
unausgegorener Patentrezepte
besteht.

Unausgegorene Patentrezepte

Thomas Dähler

Kommentar

Der Landrat hält das gratis U-Abo für nicht sinnvoll. Foto: Christian Jaeggi

«Der Preis bietet
wenig Anreiz für
ein Umsteigen.»

Rolf Blatter
Mitglied FDP-Baselland.


